
Intelligenz < Blatt zur Laibachcr Zeitung N>". ^.

Gubernial - Verlautbarungen^
V e r l a u t b a r u n g . (»)

Die Besetzung der Musiklehrersstclle an der deutschn Normalschulanstalt zu Laibach mit ei-
nem jährliche,, Gehalle von 450 fi. ^ , M . d^rrenend.

M i t hoher Central Organisirung Hoftomnusilons - Nstor^nung vom l i ten Dezember
i?.'5 Nra. ^977^ ist die Errichtung einer offeiulichen Musilschule an der deutschen Normal»
fchulaniialt in Laiback bewilliget worden/ für n-?la e hiemil cm Lebrer gesuchet wird, der
«ebst einer ausgezeicknetti. guten Conduite ein gründlich gelernter Singer. Organist, und ei»
eben so guter Vlolinsplkler sey», dann «icht nur d̂ie nöthigsten Kenntnisse aller gewöknlichei,
Blas . Instrumente besitzen, sondern auch die Fahtgkeir haben muß, andern den Unterricht
darin zu erih?llcn.

Dieser Musikleftrer wird während des Schusiahres mit Ausnahme der Sonn-und ge-
lothencu Feycrta^e scii,e>, Schülern tägl'ck durch drel, Slundei, :nid nedstb'-y auch d n L,:nd.
schulkaüd.datei, während ib r ^ sechs monathlichen Prävarand n-Juries dieymift! in der Wo»
che, jedesmahl wel.igstenö durch cine Snnide den Muzikunteirichs ertheilen, und in H.nsicht
der oi deiitlichen Mustkichüler ei,ic-n Gehc.lr von jäbrl. 45" fi. M . M . aus dem provinzialson.
te, in Htnsicht der Landsckulkandid^teu aber eine jährliche R-munera.;ton l'on 50 fl. M M .
aus dem Normalschulfonde beziehen, nebstbey den Nang eines Normalsch'<lleh ers haben, und
zugleich besuzit seyn, d:e übrigen Stunden dem Prn^tUlUcrltckt, kem-s>veqs aber solchen Be ,
schatti lungen zil widmen, wodurch d.is Ansehen einesössentllchen Lehrers gefährdet werden könus-e.

Dtticnl^en, welche dieses Lehramt zu erhalten wünschen, müssen dakcr nur ^laubwürdi«
gen Zcuqnisse^, das A l n r , den Geburtsort, dermahlige VcsH«ftlgung, «hre bcsitzendcn,Kennt-
nisse, und ven Umstand, ob selbe ledig, vcrheuratbet, Wmwer, mit Kinder, und zwar mtt
w e vielen versehe» oder kinderlos scr?n? erörtern, und zuqle'ch mit glaubwü'dl.jen Zeug«-
r,!' en, über ibre gründlichen musikalischen Kenntüisse, M d über itire dirßtälli.ie Lekrs.ihig.
kc t , so wie auch mit einem von der geistlichen und politischen Behörde lln-es Ausenlbaltes
l «Mieten guten Sittlichkeisszeü'nisse verscden seyn, und ihr mit gedachte» Zeugnissen beleg-
l ö Gesuch, in so fern sich die Competeitten in Kram, o'cr m den, V.llachec Kreise, be-
sinden, an das L îbacher biseöosilche Konsistorium, jedoch portofrei) b>s zum ,5. M<sr; d,
I . einsenden und deswegen an dcr Adresse nebenher tic Worre: F n Sch u lsa ch e n bcyftl^en..

Von dem k. k. prov. Gübcrniilm Lalbach am »9. Iäner lizid.,

Erlediglcr - Schuldienst. (» )
^ Nachdem die Errichtung einer Mädchenschule zu Neustadtl und die Vereluigung des
Schullehrers m-l d-em Organist?nsd enste an der baselbstigen Ht'dlpf. irre bewillget wurde;
so wird zul' Bese'M^diese!- Stelle ein taugl'ches Individuum gesuckt. Die damit oerbnn«
de>.̂ ,! lai-.i'llmen Einkünfte bestcben in einer gesicherten fixen Besoldung von Zo" fi. M . M . ,
d»e ader l̂ iüch pr ivat . Unterricht in der Musik in der Kreisstadt bedenmid erh^er werden
kln.ülü, in welcher Hinsicht auch «nter mehreren Kompententcn bey gleicher F.lhigkeil im Lehr-
fachc der z„m Musikunteriichs geeignetere vorgezogen wird.

Diejeni ep, welche d,ese Stelle ;l« erhalten wünschen, und sich über die erforderliche»,̂
<5>a.- 'chaOsn auszuweisen vermögen, haben ihre eigenhändig geschriebenen Pil^es»che, mit
den erforderlichem Zeugnissen bllegt an die k. k Staatsgüter« Administration zu Lalbach als
dleßnwgen Patron spätest bis , . Apr i l l. ) . einzureichen.

T ^ ' dein k k vroo. Gubernium zu L.nbach am 2. I<lner iZ '6^

, , » < , , . ' V e r l a u t b a r u n g . (^)
^ . " ^ ' / ^ Verwendung des k> k. pr^v. Guberniums von i'Iyrlsck Ciml-Kroa<ien zu Karl»
« l , , / ^ ^ n̂ ' ^ ' ? " ^ ^ wird andi-rch zur allgemeinen ^ennlniß gebracht, t<ch die in
^ t n - s ? " ° v " ' 5 liegenden, zum Neligionisonde gebörigen Staatsgüter öukomna, und:

^«<rze vom ' .d ie jes angefangen ausZ, nach eniandel folgende Jahre nn Wege der Der--



M stcigerung wieder verpachtet werden. Die dießfällige öffentliche Versteigerung, wozu ,'eder
M ip^chtlustige hiemit eingeladen ist, wird am n . des nächstko'nmenden Mönchs Februar
M . zli den gewölmlichei, Amtsstunden am 5iachbause zu ssarlstadt abgehalten werden. DiePacht-
M bcdiiignisse könne» bey jedem der 4 hierländigen k. k. Kreisämter eingesehen werden.
» - "ail'-ch a,n >6 Iäner '8»6.

W Stadt - und Landrechtliche Verlautbarungen.
M E b i c t. (2)
M Von dem k. k. Stadt.uxd Landrecbte in Krain wird über Ansangen dee Johann Scke.
M lesnig, Zimmermanns, als Vaters und gesetzlichen Vertreters seines minderjährig?« Sohnes
M Jacob, mütterlich Theresia Schelesnigischen Intestat. Erdens/hic'mit öffentlich bekannt ge-
M macht, daß alle jene, welche an die gedachte Verlassenschaft der verstorbenen Theresia Sche,

lesnig, M-6 cresliU eine Forderung zu stellen haben, diese ihre Forderungen bey der zu
M diesen, Ende auf den >y. Februar Vormittags um y Uhr vor diesem Gerichte bestimmten
W Taqsaliunq so gewiß anmelden und sohln geltend machen so3en, als im Widrigen dieser Verlaß
M gehörig abgehandelt, und dem betreffenden Intestat-Erben eingeantwortet werden wirb.
W ^aibich am iy . Iäner »8l6. » « « > « « « « » » » « » ^ _ _ _ ^ .
M E d i c t. ^ O)
M Von dem k. k. Stadt-und Landrechte in Krain wird über Anlangen des Anton, und
W Maria Heß, als mütterlich Iosepka Elne>',sche Erben, hiermit öffentlich bekannt gemachs,
M daß alle jene, welche an die gedachte Verlassenschaft der verstorbenen Iosepka, und Andreas
W Erner, M i e c l ' ^ M i eine Forderung ul machen haben, diese ihre Forderungen bey der zu
W diesem Ende auf den iy . Februar, Vormittags um »o Uhr vor diesem Gerichte bestimmten
» Tagsahung so gewlß anmelden, und sohin selbe g?ltend machen sollen, als im Widrigen die-
» ser Verlaß gehörig abgehandelt, nnd den betreffenden Erben eingeantwortet werden wird.

,im >y Iäncr »8^6,
M V e r l a u t b a r u n g . (2)
M Von dem k. k, Stadt-und Landrcchte in Krain wird über Anlangen des ?ufas Pousch,
M und Florian Woch, Pl obste, dann Matthäus Trampulch, Pfarrers und Vorstehers der Kirche
W - S t . Eg:d i , bey Schwarzenstein in Stenermark, hiemlt öffentlich bekannt gemacht, daß alle
W Jene, welch? auf die in Verlust gerathene, l^erländig ständische, auf besagte Kirche lautende
M Aeiarial Obligation ddtto. Laibach den ,. Feb. '8oZ Z^ro. locio pr. Zno ss. einen Anspruch
W zu haben vermeinen, ibre allfälligen Rechte hierauf binnen » Iabr 6 Wochen und Z Tage
M so gewiß geltend zu machen haben, als lm W.drlqen selbe auf weiteres Anlangen t>er Bitt«
M sieller füi- amortisirt und getödter erklärt werden wad.
M Laibach den »2. Iäner »816. _____̂ __

M V e r l a u t b a r u n g . (Z)
M Von dem k. k. Stadt-und Landrechte in Krain wird über Anlangen der Margareth
M Kissouitz , Wit twe, wohnhaft zu Triest, als bedingt erklärten Erbinn ,zu den Verlaß - Drittel ^
M des äd ir iw8f<lw zu Vreßouitza am »8. Iuny 1805 verstorbenen Eooperasoris Joseph Kisso-
M vitz, hiemit öffentlich bekannt gemacht, daß alle jene, welche auf den gedachten Verlaß , aus
W welch immer für einem Nechlsgrunde einen Anspruch zu stellen verweben, ihre anfälligen
M - Forderungen bey der zu diesem Ende aus dei ,y. Feb. w. F Vormittags um 9 Uhr vor
M tiefem Gerickte bestimmten Tagsatzunq so qewiß anmelden, und selbe sohin gelrend dartlwn
« sollen, als im widrigen dieser Verlaß gcftöri.q abgeliandelt, und sofort den betreffenden Erben
W eingeantwortet werden wird. Laidach am »o. Fäner 13,6. ^ ^ ^ ^ ^ ^
M V e^r l a u t"b"^"r u >s g. (3)
M Von dem k. k. Stadt - und Landreckte in «rain wird über Anlangen der Maria Muh -
M ' bacher, als bedingt erklärte« Erbinn, hiennt öffentlich bekannt gemacht, daß alle jene, wcl-
M cke auf den Verlaß ihres verstorbenen Ebegattens Johann Nep. Mühlbachrr, aus welch immer
M für einem Rechtsgrunde einen Anspruch zu haben vermeinen, ihre allfälligen Federungen bey
W der zu diesem E.lde auf den lp . Februar l. I ' . Vormittags um 9 Nl)r vor diesem Gerichte



bestücken Taqsatzllnq so gewiß ge^rig anmelden, uno sohin geltend macben sossen, widri-
gens dieser Verlaß ^orsck>'lnm>iss:.l abhandel t . un>) lolort den bilressenoen Erben ei!?^?^iu-
wol-l'r irerden wir!'. ^a-bach d̂ n »o. Iäner , g l 6 .

' V e r l a u t b a r u n g. (Z)
Vl?>' dem f. k. Stadt-und L.indl'echle in n>ain wird über Anlandn des 'Andreas S l l -

^alwlün.^, biemif öttentlick bff^»nt qe-nackt, dass M? jene, welche »lüf den Verlaß seiner
rci',»?l-be!!3!i Ebegattt.'u» M^i' ia, ĝ bo>'n«'n Watsch, aus was immer sür emem t̂echssgrunde
eü̂ en ,'Anspl'l!^ zu stellen vermeinen, »bre ^üfälliqen Zorderunqen bey ber zu diesem E'ide
a»f de„ 19 F?h. w. ^f. V»''M'>ttli>.s nm <> Ubr ,>or diesem Gerichte bestimmten 3a^slil)Unz
so qewisi ^lnnelye,?, und lohni gel'end dar^un sollen, als im widriqen dieser Verlaß gehörig
adqehandels, lind sonach dc> benessenden Erben emgeanrworter werden wird.

i!aib^ch den »2. ">ä>ier ' ^ ^ - ^ ^ ^

V e r m i s c h t e A n z e i g e n .
K u n d m a c h u n g . s, )

Von Seite des ki^si^n k. k. Mi l isär-H^upt . Ver^fle^s. Maqa;üis wird hiemit be- ,
kl-nnt gegeben, daß .im »2. Febni^l' »^.6 eine offeiittlcke Lt?>s.ition, ;ur Lieseruni! von
i>oo Nie. Oc. Klaftern harlen Brennholzes, in nachstehenden Bedingnissen abgehalten wer-
den wird.

Erstens) Müssen die »apo Nie. Oe. Klafter bartes Scheiter-Brennholz, von qesiinder
trokener Dualität seyn, und dabin abgeliefert werden, wokin von Seite des M i l i t ä r -Ha . lp t .
Verpsieq^Magaz>>.s die Pi^tze »rcr^en angewiesen werdcn.

^weytens) Muß die Lietcrung nach erfolgter hoher Approiatio« binnen 3 Tagen ansan-
gen/und längstens bis End? May »8'6 beendiget werden

Drittens) Von dem 3ieferunqs - Ersterer muß eine Caution von 500 ss. in ColN>entions-
M.inz? oder der glcicke Vetraq in öffentlichen Fonds-Papleren zur richtigen Zuhaltung der
eingeqanqenen Conlriicts > Verbindlichkeiten geleistet werden.

Vi?ttc»3) Wi ld demjenigen die ilieferung obrger iooa Nie. Oe. Klafter bartes
Brennholz überlassen werden, welcher nebst Eingehung obiger Verbindlichkeiten bey der am
!2. Februar »8^6 abiuh.Utendcn Lieitssion den mindesten Anboth machen wird.

Pr. k. k. Mil ler.Haupt»Verpf legs - Magazin Laib«ch den 2F. FHn. l8l6^

E d i e r . (»)
Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Neifnitz wird mittels gegenwärtigen Edicts be-

kannt gemacht: Dieses Gericht habe aus Anlangen des Johann Petterlin, aufgestellten Ver-
möge>.isoerwalter der ^krainertscheil Gantmasse zur Versteigerung der zu derselben gehörigen
Hliuseinrichtung, '^ischlerszeugs, u»d Viet,f«tters den L ten Februar, den e>ten und
Losen Mäiz dieses Iak lL jedes Mahl Vornnttaqsum y Uhr in der Hölle bey"
Pulland mit dem Beysatze bessimmt, daß alles jenes so nickt bey der »ten und 2ten
Tagsatzung um den Sckätzungswer!h an Mann gebracht werden wird, bey der Zten Feilbie.'
tlmngstagiatzung auch unter der Schätzung bindangegeben werden wird. Wozu alle Kauflusti-
gen am be'agten Tage zur bestimmten Stu«de mir der Bemerkung zu erscheinen hiermit ein-
geladen werden, daß die dadey erstandenen Sachen gleich bar werden bezahlt werden müssen.

Bezirksgericht Neif'nh am 24. Iäner ' 8 , 6 .

C V j V l- (')
Von dem Bezirksger,chle der Her, schast Neisnilz wird mittels gegenwärtigen Edicts hier.

mit bekarnt gem^chl, daß von diesem Bezirksgerichte aus'Anlangen des Ionann Petterlin,
als aufgestellten Vermögeneveriralter dss Bcrndard Skrainerischrn Conculsmasse/nach beyge.
brachser Einwilligung der mehiern Concursgläubiger, und des dießsalllgen Ausschusses in die
öffentliche Versteigerung des zu der benannten ^oncursmasse gehörigen Immobilars bestehend
tn guten Wobn-u^d W'rthschastsgebauden in einer H,rpse, in einer M a h l . und einer Saq-
m^hle, m einem Hausgarten, und anvern dazu geborgen Grundstücken in der Hölle u ?^k le
liegend, theils derGrasschaft Aucrsperq, und tdeils der Herrschaft Olteneg dienstbar, gewilli«
get, und dazu Z Termine, und zwar der »re auf den 4. März/ der 2te aus den 4. A M ,



unb ber Zfe auf den 4. May d. I . j?d?s Mahs ii< der Hö'^ bey M a n d Vormittags «m y
^ U Uhr mit dem Veysaize ^stlM'N' ^o-^en, d^ ; d:ese ^ c a l ^ r e n , w,',ü, sie uni d^n Schä-

tzungswerth per^72F si. weder b̂ y t>er >te,! noH 2 ^ ?eUdleth'lniisl,gs>itzung an Mann ge»
bracht werden könnten , bey der ,.cer, ^ellb^ktti.lüqZta^^ i'ig auch li.nc!' der I ^ I ^>ng hin»

^ M dsngegeben werden norden O:e dießläa,'.;?,, wciter., ^eol.lg-ll'se k>)N!̂ n in dieses :'l.i skan;.
ley auf je5?5!l!<,t,liqe Verlin^e:, eingesehen werde". Wo^l li'i? ^^nülilsti^en an besagen 5age .

^ W ' zur best:mm:en Sllinde ersche-nen ;., wossen hiermit oorzelaoeu siüd.
^ U Bezirts^richt Reü'n.-tz <i>n 24. Iäner l g . 6 .
M ^ - E d i c t . " (7) '
^ U Von tem Bez'rktgeriätte der Her, «cl aft Rc'.fintz wird hiermit allgemein bekannt gemuckt,

daß alle jene, roelche aus was wn e, »ür einem Rect leljlUlidc) ans dc„ Verlaß des «n Fnr-
^ M iovitz, .v. I . velstorbcnen PnplNen (Stephan iv ahlN/ BlU<er, emen reüll:chen Anspruch zu
^ W huben verminen / ihre d>eß''a!iilien F^rdelungcn be« der ,zn d.esein Ende c>.uf den »/. Febrnar
^ W Iö>5 Von iü l laB mn <, M r vor diesem -"ezi^ks qerlchte bestimmtt'i 5agsatzunq so z^wiß
^ W ' ^ gehöre oart'.'un sollen, als im Wtcr.g'n dieser Herliß al^eba^deli, und den betreffei!»
^ W den Erben eingeanlwottet werden wird. Bez. Gereckt Relsmtz am 2^. Iäner <8>6.

Vorlabnnq des V artin Kastelz^o.'^Vier. '"" '" ' (>) ° ° ^ ^ " ^ ' "
^ M Von Scit t dieses Gerl^ts wü d der seit zctm Jahren abwesende und u>.wissend wo bc«
^ W sinds ch? Martm Kastcl;, Beßrer einer drittel dieser Staatsderrschast Sittich dienstbaren Hu-

bc zn Vier, hiemit vorgeladen, und anfqesordert, sich binnen cinsm Jahre zu stellen, und
die otinc einer Anorc^Uüg verlassenen Grüüde ciuili. co^^^u l lo t^t on^ ie zn übernehmen,

^ » als widrig,ns ben d?s'cn längern Ausbleiben sich derselbe die von der Grundobrigkeit getrof-
fen werdenden Verfügung?!-, werde gefallen lassen müssen.

Staatsherrschott Fittich am 17. Ianer l g , 6 .

^ W Edlclal «Vorladung. (l)
Von dem Bezirksgerichte der Staathherrsct>ust Lack wird auf Ansuchen der Mina Iam«

^ M « i g , der sie, und zwey unmündige Kinder lreulos verlassende, seit fünf Jahren <is'w?scn5e,
und unwissend wo besiüdl che Ehemann Niklas Famnig, Vesttzcr, einer der S<v>^5!'?rrs<i a'r

^ M ' Lack dienstbaren Keiscve, tm Dorfe ht i l . <5c,st H. Z. ZF nnt dem Beysatze v^helaoen, biu»
^ W nen einem Jahre von beule angerechnet, zur Wirthschaft und Versorgung feines l^lmveibes,

und der zwen unmündigen Zinder rückzufcdren; wldrigeus nach fruchtloser Verftiessung, d>e-
^ W ' ser Ze,t auf weiters Anlangen dessen Eheweibes, die Keische sammt Zugehör m tontribu-
^ M tionsmässgeil (^talide n̂ ch erbatt»»!' ;n tö nen, derselben em Cürator aufgestellt, und mit

der Kelche verfügt weiden wird, was üter d̂ e geqenseil'ge Verhandlung rechtlich befunden
Wirb Bezirksger.ch Staalsherrschaft öackam »8. Iäner l8l6^

M Vorsteh - Hund zu verkaufen. (»)
W Es ist ein sehr gut abgerichtete, schön gezeichneter Vorsteh - Hund, im
M vierten Jahre, um einen billigen Preis zu verkaufen. Die nähere Aus,
M knnft ist in dem Zeitungs - L omtoir zu erhalten.
« ^achach a m 2 7 . I ä n e r l 3 l 6 .

W " ^ ^ ^ ' E d i c l. (2 )
« Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Nadmannsdors in Oberkr.iin wird hiemit bekannt

gemacht: es seye oon diesem Gerichte <">f schriftliches Ansüßen deg Gregor Snprann
^ M Lasar der 23. Zuki'-chengült a^hörigen Untenhanes ^u Doschlovitsch, in sennr Efecullons--

sacke wider die"Agnes verehelichte Pogalschniss, geborn? Gollmayer, Herrschaft ' t,n,sche
^ W zu Lees hebauste U,Uer>t>anli:n, wegen schuldigen 150« fl D. W. und Nebenverlindl-ch-
^ U keiten nack über den ungegründeten Zlekurs der gedachten ?'gnes Pogatjchnig, eingegangenen
W abweislichen Erledigung des hohen k. k. I " . Oe. Appellat'onsgerichtes ddtto. >«., er^lten
^ W I « Dezember ,3,5 Zahl 985? in die gerichtliche Feilhzethnng deren der Agnes PoMschnig
^ M gekörigen , sowohl zurProbsteygült Nadmannsdors zmsbaren, auf l^ou fl. 4^ kr. D. W .
M gerichtlich abgeschätzten Hubgründe, als auch der im Scadt Radmannsdorsischen, Zclde ge^^^



genen, a ^ 727 ff. D W e^nfa^s gerichtlich abgeschätzten Z Aecker, und tes baßen beft„b^
l.chen Wle5g>i!ndrs neueid!».^ <je',r>U:>let worden.

Da nun zil dem ^edachl?!, '. «de Hl?>?r dren Feilbiethungstagsatzungen, und zwir die
erste auf den , ^. zebru.n-, die zweige a',,s den »2. M ä r z , ! l i d d e drille auf den :6. ' . ' i^ l l
b. ^<, und ;war ic^es Mahl Voruntla^s um 9 Uhr in dem zu 'eeß unler Konscribnons,
Zahl >H. stehenden Hause nnt dem Anhange, daß die erwahnlen ?^ec>lttäten, wenn solche
weder dey ersten, noch z'v'yttü Taqs^^unq uin den Schätzun.jswertli, oder darüber an
Mann qebr,,chs werden könnten, bey der drillen auch unter der Schätzung Hindangegeben
werden würde», hestmnm worden

So werden bieoon die Kauft'ist^en, d^mit dieselben an den obsestgesetzten Tägeli- im vor-
bemeldlen Hiuse zu el-scheinc'i w.si'en möqen, hiemit verständiget.
^ Vezü-ksberrsch^fl R'idmaüüshorf am 8. säner l<?,6.

E d i c t. (2)
Vom Bezirksgerichte Loitsch wird dkrck gegenwärtiges Edict allen denjenigen denen

l^rcm qeleqen ist an nit qekamtt qema hf : es sene vo« diesein Gerichte der Concurs über
das gesaminte im L^nde Kl'.nn beftudli^e bewegliche und unbewegliche Vermögen, des zu
Brud behosten GrcmdüesiHers Georg Mese, von Amt?w>'g?n erönn^t wordene daher wird
jedei'maim > der an erstijedachlel' VerschüldcllN eine Forderuug zu stellen berechsiget zu seyn
glclubt, anmit erinnert, bis auf den ' 9 . Kcbrüar k. I^d ie Anme!dunq seiner Forderung
in Gcstalt einer förmlichen !il^ge, wider dem zum Masseveitreter aosqestellfen Hrn. Iobaun
Hol^cr, dci) Diesel!: Gerichte ŝ  qewiß einzurc«,.!)?!'. und in dieser n>c5l nur die Nichtiqkeir
sciü?r Forderung, soinVvü auch das Recht, Krass dcssen er in diese, oder jene Klasse ge-
setzt zu werden ve>langc, .zu erweisen, als widr<qens nacl) Herstiessunq deß obbestimmten Ta»
ges niemand mehr angehört werden, und diejenigen bie ihre Foi derung b:s dahin nicht an-
gemeldet haben, in Rücksicht des gesamnne,: im Lande Nrain b'findlichen Vermögens des ein-
gangSbenannten Verschuldeten, ohne Ausnahme auch dann abgewiesen seyn sollen, wenn ih»
nen wirklich e,n Conpcnsationsrecht gebühret, oder wenn sie auch ein eigenes Gut von der
Masse zu haben hätten, oder wenn auch ihre Forderung, aus ein liegendes Gut der Ver-
schuldete» vorgemerkt wäre, daß also solche Gläubiger, wenn sie etwas an die Misse schuldig
seyn sollten, die Schuld ungehindert des Compensatlons. Eigenthums'oder Pfandrechts/ das
ihnen sonst zu statten gekommen wäre, abzuraten verhalten werden würden.

Bezirksgericht Loitsch am 27. Dezember ,815.

D i e n s t gesuch. (2)
Eln nut guten Zeugnissen versehenes Individuum wünscht als Steu-

ereinnehmer oder Gerichtsaktuar in Dienste zu treten. Das Nähere ist im
Zeltungskomtoir zu erfahren. ^ ^

c> ê  , ^ Wohnung zu bergeben. (2)
t ^ ^"5H"!5'k A v - '3 . in der Stadt ist eine Wohnung im dritten Stock,
bestehend au^ 2 Zlmmer, 1 Kabinet, , Kuches, 1 Dachkammer, 1 Kel.
ler, und 1 «)l)!zleg, auf näclstkommcnden Georqi in Bestand zu vergeben.

des Näherem beydem Hauseigenchümer Nro. 146
ln^der S t . Petervorstadt zu erkundiaen. I„__̂_̂ _̂ ,

Ft'bir'l'unqs - Ediet. t»
Von dem Bezlrksqertcble Komm ,,da laiback wird allgem^'n bekannt gemacht: es sey

auf ?lnsuch?>l des Johann Nadluqa, wider Ans0n u,'d nelena Ierantschitsck.- wegen schüldl-
g?n 6c». ss. sammt Ncbenverb?ndlich5?i!-?,'̂  ,,1 z^ ^rcütioe Fellblethung der den schuldenden
^helnitcn gehör'gen Realitäten, als ^e,- zu B^c f sl'b U'b. Nro. " 5 ^?si liegenden ,s4 ss«,us-
rechssblll'en, dann der zu Vrüsllc:r s>l< N,l', N>o. Z7 is^ l cgenten Kaut'rccdtskeiscte, heyde
der Kommenda Laibach zinsbar, qe' ix l i^^ worden. Va min nun biezu drey Termine, und
^ " ' ' U" den ersten den 22. Feh., sü> den zwente,- den 22, März , und für den dritten den
»2. April l. I jederzeit Vormittags um 9 Uhr in dieser Oerichlsianzley mattem Anhanze



bestimmt hat, daß Falls bey der ersten, oder zweyten Feilbie^ung5tagl>tzung, oic>> ?i^altt^-
ten „ichs -im den Schä^unHswerth, odec darüber an den Mann gebrach,- werden sollten, sol,
che auch bey der dritten FeilhiethungHtaqsaH'lng unter de,n Schl;^^.^'v?,'tl, hnidangege^n
werd?!,^ so w:>")e,̂  bi?ill d-e Kalifl'iinqen ii!Z'l,?sond?cc d,e intabüli'sen l^s^tihi,^^ ^ s d^u
Bensa^e vorqel^^n, d,iß s,? die dießfalligen ^cii-.isions. Bcdlngmsse ta.jlich zu den gewöhn«
licheu Amtsstunden in dieftr (Herichl-skaiizsey einss^cü kunnen.

Bezirksgericht- Kommenda Laiback den »2. Iäner »8,6.

K ll n d m a cb n n q. (,?)
Von dem k. k. Oberberqamte Idr ia ,?ird tiiemit z^r .illqem^lnen Kenntniß g?d!>7l̂ s, beß

beyder k. k- Glasfabrik zu s.'gor, in Oberkrain, ô e o -̂schiedeneü Älaswaarcn in sol^e^ei,
Preisen Loco Sagor z« erdallen sind:

Von den schönern Gattung?,, Gläsmiriren kost?l: » Schock T^ l q l l i s ^ 5- 3" kr. > Sckock
Weiß^las « fi. l ^ kr. » Schock G,.ü„^äs ' fl. ,oo<, S^ück ^o'o^lis - Fl '̂chcken »6 ss.

Von den minder schönen Glaswaaren kostet, l Schock Weißglas » fi. io kr. i Schock
Grü'.iglas Zo kr.

Die Glasabnchmer belieben die Veste3<in<i derGlaswaaren bey der k. k. Glasfabrik-Ver-
waltung in Kaqor oder bey dem hiesigen Oberberganue zu machen.

K. k. Oberbergamt Idr ia am l « . Iäner i 8 l 6 .

Schnlen - Anfang bey den sslostel-frauen ;u Laibach. (Z>
Von der Schnlenoberanssichs der Olözcs Laibich wird hiemil bekannt gemacht, daß die

Mädchenschulen bey den hiesigen ehrwürdigen Urscllinerinnen am 5. des kunfftg^n Monaths
Horn'lng, das lst, am ersten Montage nach der L:chtm?<^ weder ansangen werden.

Nach den bestehenden Gesetzen sollen nur Mädchen von 6 bl» 12 I.ikren in die Sck^e
aufgenvmmen werden, und während des Schuljahres soll keine Aufnahme statt finden; dal, r
werden die Aeltern oder Vormünder der schulfähigen Mädchen, welche dieselben in diese
Mädchenschule zu schicken gesinni sin>, hiemit er«nnert, die Mäochen an i . oder Z. Hornung
bey dem Herrn Schulkatecheten Fohann Oebeu; im oberwähnten Fralieuklosser abzumelden,
und nicht nur die Vor «und Zunahmen, das Al ter , und den Wohnort der Mädchen, sondern
auch ihren eigenen Stand, und Wohngasse sammt der Hauszahl genau anzugeben.

Laibach am 22. Iäner l 8 i 6 .

Konkurs - Ediet. (3)
Von dem Bezirksgerichte an der Herrschaft Weilelberg wird durch gegenwärtiges Ediet

«llen denjenigen, denen daran gelegen ist, hiermit bekannt gemacht: Es <ey von diesem Be.
zirksgerichle in die Eröffnung eines Concurses über das gesammte im Lande Train befindliche
bewegliche und unbewegliche Vermögen der sheleute Mar ia und Andreas Lubittz, ')lckers<
leute zu Weebatz, in der Pfarr S-l. Marain gewllliger worden. Daher wird jedermann, der
an erssgedachte Verschuldete eine Forderung zu stellen berechtiger zu seyn glaubr, biemtt
erinnert, bis ^ l . Iäner i 8 ' 5 die Anmeldun« seiner Forderung in Gestalt einer förmlichea
Klage, wider Hrn. Joseph Edlen von Födransperg, Inhaber des Guts Weineg, als Ver«
tr-rer der Maria und Andreas Lubitzischen Concursmasse bey diesem Bezirksgerichte sogewiß
einzureichen, und in selber nicht nur die Richtigkeit seiner Forderung, sondern auch das
Reckt, Kraft dessen er in diese, oder jene Klasse gesetzt zu «erden verlanget, zu erweisen;
widrigens nach Verssiessung bes erstbestimmten Tages niemand mehr gekört werden, und die.
jenige», die ihre Forderungen bis dahin nicht angemeldet haben, iv 'Rücksicht des gesamm-
ten im Lande Kram befindlichen Vermögens des eingangsbenannten Verschuldeten ohne Aus«
nähme auch dann abgewiesen seyn sollen, wnn chnen wirklich ein Compensalionsrechr gebüor-
te , oder wenn sie auck ein eigenes Gut von der Masse zu fordern hätten, oder wenn ihre
Forderung ansein liegendes Gut der Verschuldeten vorgemerkt wckre, daß solche Gläubiger,
wenn Ne etwa in die Masse schuldig seyn sollten, die Zchuld ungehindert des Eompensations-
Elgenthums-oder Pfandrechts, das ihnen sonst zu stalten gekommen wäre, abzutragen verhal.
ttn werben würden. Bezirksgericht an der Bezirksherrschaft Weirelberg de» ^ . Dez.r ,315.



Feilbittkmngs . Editt. , ,, . / ' ^ . , - .
Von dem Venrksgerichte der Staateherrschast Sittich wird bttnut allgemein bekamt

qemacttt, daß über A^angen des Joseph Suppantschitsch, ron Rodoke.'dorf, w^der Anto»
Baik, vujFo Corvoral, zu S t . Ve i t k , wegen behaupteten 3 '5 fi-'6 kr. i ^ M 3X c s. c.
in die össe.nlicke Veiste,qeruna der dem Letztern rigentbumüch gelangen, zu Rukovtt; liegen,
den, und d?m Gute Eello untcrtdänigen ganzen Vauershube, sammt daraus befindlichen'R.>oyn-
u«d Wirthsckaftsgebäude im Executionswege gewilligct worden sey.

Da nur zur ersten Versiciaerungstagsatzung der iZ. k. M - Februar, zur zweyten oer
<2. M ä r z , und zur dritte« der ' 6 . Apri l l. I . mit dem Anbange ausgeschrieben wurde, daß,
Nvnn obbeftgte Realitäten, weder bey dem ersten, nock zweyten Termine um den Sckatzunqß-
wcnb oder darüber an Mami qebracht werden sollten , solche bey dem dritten auch unter der (2Ma.
tzttna. hindangeaen werden würden, so haben alle Kauflustigen an bestimmten Tagen lederzen
Vormi t tag um 9 Ubr im Orte Nukovih zu erscheinen, und ihre Anbotbe zu Protokoll zu
geben, wobey denenftlben in vo^.us billige Zahlungsfristen zugesichert werden.

Bezirksgericht der Staatsherrschaft Sittich am l2 . Iäncr »8l6.

F l e i s c h k r e u p , e r - P a c k t v e r s t e i q e r u n g . - (2)
Den 5. des näckstkommeüden Monachs Hornung wird bey dem f. k. Kreisamte in Neu-

siadll, das Flcischkreutzer - ^efäll der Städte Mölt l ing und T»chcr,i?mbl mittelst öffentlicher .
Versteigerung auf io Mvnatbc, nähmlich vom 1. Iäner bis letzten October i 8 l 0 an den
Meisibiethcnden verpachtet werden, wozu die Pachtliebhaber anmtt eingeladen werdeil.

Von der k k. prov. Vancal - Administration Laibach den 26. Iäner , 8 l 6 .

L o t l o z i e h u n y i n T r i e s t .
Den 27. Iäner sind folgende lünf Zahlen gehoben worden:

Die nä<5fi<nLi<b.mßrn H e . am ,c,. und ^ F e b l u a " in Triest gehabn »erden

Einlösunaspreise bey dem k, k. Gold.und Silber Einlösungs.Amt allhier.
G°ld die Mark ft.n - , . tV^ ^ ^
I n n «und ausländisches Bruch - und Pagamcnt - Silber, dann ausländl»ches

Stangen - Silber im Gedalte von <) ^otb 6 Gran fein und darüber . 23 n. 24 kr.
Dasielbr unter dem Gehalte von 9 Loth 6 Gran fein 23 st. 20 rr.

' - -»»

Marktpreise in Laibach den 25. Iäner 1816.

G e^ rV^d^Ve Vs^ l Brod-und Fleischtaxe
l T w j » l lMind. ^ „ ^ «v . ĉ " Muß ! ^

E i n l̂  f.» Für den Monat Jan. . ^ e^
Wienermetzen j P r e i s 1216 ^ ^ _ _ ' Z

^skr.zss'Ikr.«fl7skr. ^ ^ l ^ l Q
W a i h c n ' V '. .' '7 30z 7 2 » 7V— iMm.djemmel . . . " > ^ i 2 , ,
ss'lluru< . . . 4 ^0 - — - - l vld. delio . . . — 4 l l ,
Korn . . . 5 '.2 Z 2« ^ 8 i ^ i d Waltzendrod . 1 2 i - 3
Gerst.n '' -l2 - _ _ « . _ , dello Scholsch«zenla,g » l 7 z 2 ?
p i rs , '. '. . 4 46 ^ - . - »del lo detw . . . 2 »o — ,2

H^7^ ' ! ! 2j"4 2 ' ^ ! - ^ z Pfund Rm^isth. l - l - - ^ ?'



V e r l a u t b a r u n g . s i )
Vermöa einer Anzeige des k. k. S l n ncr Grä'z-Regiments w!rd oer Hotaschenbranb

<n den Sicheldurqer-Aerar ia l -Gränz-!saldu,qn öfsenNich vcvsni.ert, i?nd d<e t.icß-
fallige kicitation den i . , 2 . , und^3 , Februar 1816 in Loco Kar'/,^dt bey der Äarlstädter
Forst--Dircction abgehalten; die Bedingniffc s.'ch: ' , '

1.) 3er Contrc>rt wird auf drcy I c b r c , näl'tulicb v^m Taqc der Raftisication gerech-
net, angestossen, und der betreffende CoNtrcchen: jahrlich 3oa Cent. Potaschcn zu crz ugen

Die^e Vcvpsiick tmnz-nn'ß _dm, dcm betrcsscndcn Contr<benten, um so gewisser einge-
halten werden, als im widrigen Fa e derselbe für das we-.'ge». erzeugte Ouantum diecon-
tral i r te Zablnr..^ e^ei'^ft' zu lc i^cn/a!s ob solches ^ir i l ich erzeugt worden wäre.

2 K^in siel cndcr T'aum darf ancezul.den , und zur Asäc verbrannt, sondern sol-
cher hat vorder gefallt, und dann liegend ocrbrannt zu werden.

3. Dic zum Schlag ange vielen wcrd^nde G:ämme dürfen nicht höher als höcksicns
zwey E chn! c vom Rumpfe oder Stvckc abgebolzt werden.

/ . Eine Ausflucht, als wenn di>. ^.vta'che unbrauchbar wäre, kann nicht Platz
areifen, sonderu sie muß durchganaig, so wie sie aus dem Cc.lcionicr-Ofen kömmt,
nach dcm im Kontrakt vr. Ctner. 5esiimw.fen ^r?iß bezahlt werden, sie mag. m i t , oder
ohne Verschulden dcr 'Arbeitsleute, odcr des Kontrc.heliten selbst unbrauchbar gewor-

5.) Sobald eine hinlängliche O u " t^tat gehörig pv.-.parirtcr Pr tasche vordcindcn ist,
und daher zum 3-rcm.tn gcschritte.: werden »oU, w ,d solch s zu^st dcm Compagni -Com-
mandanten gemeldet, damit derselbe sogleich cwcn rcrtrauten llnteross.cier dahin bcoldre,,
welchem der Contrahcnt tagl'ch cil̂ c Z>!lagcvou 10 bis i 5 kr., solang?, nähmlich der Brand
dauert, zu bezallcn hat, und dessen Pflicht es scyn w l r d , sich nicht von dcm Mampula- '
tionsorte zu cl.tfen'en, somit strenge darauf zu sehen, dcch von der fertigen 5poras^e
nichts we !gcr werde.

Bey der 3'bwagung wird ein Offner gcgcnwarNg seyn, dcr des abgcwl'gcl'e Ouan-
tum eigenhändig bestätiget, und wornach die Zahlung au die Provcntcn - Cassa zu ge-

6.) Für dos zu dem Manipulation«?-Gebäude, Wohnhüttcn 1 nd Requisiten nöthige
Gebölz muß der Contrahent gleich bey geschehender Anweisung, diejenige Waldtar oor-
hineln bar zur Provertten-Casse erlegen, welche von Zeit zu Zcit systemmässig eingeführt

7. Hat sich dcr Kontrahent anheischig zn machen, für jeden Ctncr., sowobl von
ihm selbst, als durch seine ilente verheimlichte Pota'cke das erste V ahl 20 f l . , das ^wc^te
M a b l /,o fi. und das dritte Mah l nebst Verwst des Koutrakts 6u fi. Eonvcnticnsmüi.ze
als Strafe zu bezablen, wovon dem Denunzianten is3> die andern 2s3 aber dem Aera?
r ium zufallen sollen, endlick . ^ «. . ^ «

8. ^st auch bcjlimmt anzugeben, ln was das erwärmte Cauttons-'^ttstrunient, wo-
mi t sich ein jeder Pachtlusiige ^n verseben, und dasselbe der Ltzitati^ns-Kommission vori
inlegen baden w i rd , besiebe, damit sich hieraus auch die hohe v^uUe überzeugen könne,
ob das Aerarium hiemit hinlänglich bedeckt ist.

K. K. Mil i :air-Commaudo zu Laibach den'2i). Januar.1816.

-Zerstör bene in Laibach.
Den ^ l . IlUier »316.

Dem Michael We>ley, Fischer, s. K. Cafpar, alt «4 Täg, in der Kruk^u Nro. 42.
Den 24. detto.

Dem Matthäus Skoff, Taglöhner, s K Äi,ar,a, »,lt iss Jahr, in der Gradischa Nr. 7-
Den 25. detto

Ursula Kerschischnikin, Wi t twe, alt 73 Jahr, in der Kothgasse Ni'o. '22.
Dem Thomas Mulka Kanzlcydiener, s. K. Fos vha, olt 2 Jahr, bey S t . Floriüv N>'s. 62.
Dem Lukas Mcrchcr, T a M n e r , s. K^«d Katharina, alt 6 Jahr, auf der S t . Peter--

Vorstadt Nro. ü ^


